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EU-Büro des deutschen Sports


NEUES AUS BRÜSSEL

Dezember 2003

Ausbau der Zusammenarbeit zwischen EU und China

Die Europäische Kommission und die Volksrepublik China beabsichtigen, ihre Zusammenarbeit in den Bereichen Kultur, audiovisuelle Medien, allgemeine und berufliche Bildung sowie Jugend und Sport zu vertiefen. Dies gaben Viviane Reding, EU-Kommissarin für Bildung und Kultur und der chinesische Kulturminister Sun Jiazheng bekannt.

Eine verstärkte Zusammenarbeit soll insbesondere das gegenseitige Verständnis fördern und die Stellung der EU und Chinas in einer globalen Wirtschaft und Gesellschaft festigen. Durch jährlich stattfindende Dialoge und Besuche sollen Bereiche der Kooperation identifiziert werden. Zu den angestrebten Maßnahmen gehört auch die Organisation von Informationstreffen über die Sportpolitik, hier vor allem zu Fragen des Dopings und des Schutzes junger Sportler. Der Austausch zwischen den Organisatoren der Olympischen Spiele in Peking und den Veranstaltern früherer Spiele in europäischen Städten soll ebenfalls gefördert werden.

* * *

Projektbeispiel People to People

Im Rahmen des INTERREG III-A Programms werden in vielen Euroregionen so genannte People to People Projekte aus einem Kleinprojektefonds gefördert. 

Auch grenzüberschreitende Sportveranstaltungen können unterstützt werden, wenn sie den Förderkriterien entsprechen und die gute Nachbarschaft der Region fördern. 

In Niederösterreich wurde im Sommer 2003 das Projekt „Run and Roll“ verwirklicht. Vier Gemeinden veranstalteten auf einer Radstrecke im Grenzgebiet zu Ungarn einen Halbmarathon, einen Easy Run und Läufe für Kinder und Jugendliche. Angesprochen waren Läufer, Skater und Rollstuhlfahrer. Für die ungarischen Gäste waren ungarische Ausschreibungen, und eigene Infoveranstaltungen vorbereitet worden. Dolmetscher sorgten für die reibungslose Verständigung mit dem Projektpartner aus Szeged.

* * *
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